Betrieb und Installation BIG BLUE / BIG BLUE Mini Filtergehäuse 
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1. Technische Daten
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Vielen Dank dass Sie sich für dieses hochwertige, leistungsstarke und vielseitige 

Die Big Blue Filtergehäuse sind nach NSF International und NSF/ANSI Standard 42 auf Materialqualität und Druckfestigkeit geprüft. Alle Gehäuseteile sind selbstverständlich aus hochwertigem und lebensmittelechtem Polypropylen gefertigt. 
Das Anbau- und Installationsmaterial entspricht den Richtlinien des DVGW [image: image1.jpg]Ao\
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 .
Der Edelstahl-Montagewinkel und die Edelstahlschrauben werden exklusiv in Deutschland nach DIN 1.4062 2E produziert. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude mit Ihrem Big Blue Wasserfilter. Bei Fragen, Anregungen und Bestellungen sind wir selbstverständlich auch telefonisch für Sie da: 05205-71999
2. Druckfestigkeit
vom Hersteller garantierter Prüfdruck 6,2 – 6,9 bar kurzfristige Spitzenbelastbarkeit 15 bar, Nenn-Dauerbelastung 6 bar
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3. Transport, Aufstellung und Montage
Alle Arbeiten zu Transport, Einlagerung, Aufstellung/Montage, Anschluss, Inbetriebnahme, Wartung und Instandhaltung dürfen nur von qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden unter unbedingter Beachtung
· der zugehörigen Betriebsanleitung und evtl. Schaltbilder
· der Warn- und Sicherheitsschilder am Filtersystem oder den Aggregaten
· der anlagenspezifischen Bestimmungen und Erfordernisse
· der nationalen/regionalen Vorschriften für Sicherheit und Unfallverhütung

Personen- und Sachschäden können entstehen durch
· unsachgemäßen Einsatz
· falsche Aufstellung, Montage, Installation, oder Bedienung

Transport
Untersuchen Sie die Lieferung sofort nach Erhalt auf etwaige Transportschäden. Teilen Sie diese sofort dem Transportunternehmen mit. Die Inbetriebnahme ist bei jedweder Beschädigung auszuschließen. 
Aufstellung / Installation
· Wählen Sie einen geeigneten Standort für den Filter aus. Er sollte jederzeit frostfrei, rutschfest und leicht zugänglich sein.
· Um das Leitungssystem durch das Gewicht des befüllten Filters nicht unnötig zu belasten, verwenden Sie den beiliegenden Edelstahlwinkel um den Filter an der Wand zu befestigen. Das Filtergehäuse muss in einem Abstand von ca. 7 cm zum Boden befestigt sein, um das 
Aufschrauben des Filtergehäuses und einen späteren Filterwechsel zu ermöglichen.

· Bevor Sie den Filterkopf mit Hilfe des Edelstahlwinkels an der Wand befestigen, dichten Sie die beiliegenden Rohrnippel mit dem beiliegenden Teflonband (etwa 4-5 Lagen pro Gewinde) ein. Die Verwendung von Hanf als Dichtstoff, setzt besonders bei Kunststoffverschraubungen viel Erfahrung voraus.
· Das Filtergehäuse wird senkrecht unter Verwendung von geeigneten Dichtungs- und Verbindungselementen fest, aber spannungsfrei mit dem Leitungssystem verbunden. Bitte beachten Sie die vorgegebene Wasserfließrichtung (Bezeichnungen „IN“  „OUT“ auf dem Gehäusedeckel). Das Filtergehäuse hängt am Montagewinkel und nicht am Wasserrohr.
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4. Einsetzen der Kartusche / Filterpatrone*
Das Filterelement wird senkrecht in das Filtergehäuse eingebaut. Gehen Sie dabei wie folgt vor:

1. Setzen Sie die Kartusche bzw. die Filterpatrone langsam in den demontierten Filtertopf (blaues Gehäuseteil) ein.

2. Führen Sie den bestückten Filtertopf von unten an den Gehäusedeckel (Filterkopf). Achten Sie auf den einwandfreien Sitz von Filterelement und Dichtung und drehen ihn langsam in das Gewinde (nicht verkanten).

3. Ziehen Sie den Filtertopf unter Verwendung des Spezialschlüssels gut handfest an (nicht mit Gewalt). Bevor Sie das Gehäuse verschließen, fetten Sie das Gewinde zuvor leicht mit z.B. Silikon- oder Melkfett. Das macht ein späteres Öffnen leichter. 
4. Das Filtersystem ist nun betriebsbereit.

5. Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

 *Einbaulage der Filtereinsätze siehe Hinweise zu Filtereinsätzen auf Seite 3
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5. Inbetriebnahme
Bei der Inbetriebnahme gehen Sie wie folgt vor:

1. Zu Anfang sind alle Ventile geschlossen (Ein- und Auslass sowie Entlüftungsventil)

2. Öffnen Sie jetzt das Entlüftungsventil durch drücken auf den roten Knopf.

3. Öffnen Sie nun langsam das Wassereinlassventil (Kugelhahn). 

4. Jetzt entweicht die Luft aus dem Gehäuseinneren über das Entlüftungsventil. 

    Sobald Wasser aus dem Entlüftungsventil austritt, lassen Sie den roten Knopf los.

5. Um Druckstöße zu vermeiden öffnen Sie nun langsam das Wasseraustrittsventil

6. Prüfen Sie noch mal das System auf Dichtigkeit
7. Der Filter ist nun in Betrieb
7. Betrieb
Während des Betriebs sollte der Filter in regelmäßigen Abständen kontrolliert werden.

1. Entlüften Sie in gewissen Zeitabständen das Filtergehäuse

2. Überprüfen Sie den Filter auf Dichtigkeit
3. Kontrollieren Sie den Betriebsdruck und die Betriebstemperatur
8. Filterwechsel / Beendigung des Betriebs
               1. Schließen Sie die Wasserzufuhr (Kugelhähne beiderseits der Anlage)
2. Das Filtergehäuse lässt sich erst öffnen, wenn es drucklos ist. 

    Um den Druck abzulassen einmal kurz den roten Entlüftungsknopf auf dem Filterkopf drücken.

3. Das Filtersystem ist nun zur Wartung bereit und der Filtertopf kann abgeschraubt werden.
9. Wartung, Pflege und Reinigung
Zur Wartung und Instandhaltung gehen Sie wie folgt vor:

1. Nehmen Sie den Filter wie unter Absatz 8 beschrieben außer Betrieb. Benutzen Sie zum Öffnen den Spezialschlüssel und entnehmen die auszutauschende Kartusche / Filterpatrone.
2. Halten Sie den Filtertopf (blau) gut fest, damit er nach dem Losdrehen nicht hart auf dem Untergrund aufsetzt, evtl. vorher ein gefaltetes Handtuch o.ä. unterlegen.

3. Zum Wechsel des Filterelements gehen Sie wie unter Absatz 4 beschrieben vor. Verwenden Sie ausschließlich Originalersatzteile, da sonst eine einwandfreie Funktion nicht gewährleistet werden kann.

4. Zur erneuten Inbetriebnahme gehen Sie wie unter Absatz 6 beschrieben vor.

5. Reinigung: Spülen Sie die Filtertasse vor der Reinigung gut aus um Sedimentreste zu entfernen. Zur Reinigung der Filtertasse verwenden Sie ein weiches sauberes Microfasertuch, Spülmittel und Wasser.
10. Außerbetriebnahme / Winterfest machen
1. Sperren Sie die Wasserzufuhr ab und entlassen Sie den Restdruck über den roten Entlüftungsknopf.

2. Demontieren Sie die blaue Filtertasse und entnehmen Sie den Filtereinsatz, wenn nötig reinigen Sie die Filtertasse innen und außen.

3. Entfernen Sie die O-Ring-Dichtung und bewahren Sie diese in einer sauberen Plastiktüte o.ä. auf. Wenn möglich schmieren Sie die Dichtung vor Einlagerung mit Silikon- oder Melkfett ein.

4. Untersuchen Sie die Filtertasse auf Beschädigungen und Risse, nur unbeschädigte Filtergehäuse dürfen wieder in Betrieb genommen werden.

5.  Filtereinsätze welche noch nicht verbraucht bzw. erschöpft sind, können an einem luftigen, frostfreien und sauberen Ort gelagert werden und so den Winter überdauern. Stellen Sie den Filtereinsatz senkrecht hin, damit das verbliebene Wasser gut abtropfen kann. Um Verschmutzung zu vermeiden, decken Sie den Filtereinsatz locker mit einem sauberen Tuch ab.  
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Tipp: Nach bei jeder Demontage der Filtertasse sollte die Gelegenheit wahrgenommen werden um das Gewinde der Filtertasse mit einer dünnen Schicht Fett zu versehen. Silikon- oder Melkfett machen die nächste Wartung leichter. 
Hinweise zu Reihenfolge und Wechselintervalle der Filtereinsätze
Big Blue Twin 

Stufe 1: Vorfilter Primo / Primo Dual; Aktivkohlefilter*

Stufe 2: Eisen- /Manganfilter; Aktivkohlefilter

Big Blue Trio

Stufe 1: Vorfilter Primo / Primo Dual

Stufe 2: Aktivkohlefilter*; Eisen- /Manganfilter; pH-Anhebung*²

Stufe 3: Aktivkohlefilter; maicat Katalysator-Kartusche*; Eisen- /Manganfilter*²

Big Blue Quadro

Stufe 1: Vorfilter Primo / Primo Dual

Stufe 2: Aktivkohlefilter*; Eisen- /Manganfilter; pH-Anhebung*²

Stufe 3: Aktivkohlefilter; maicat Katalysator-Kartusche*; Eisen- /Manganfilter*²

Hinweis: Bei Sedimentbelastung und/oder Färbung des Rohwassers IMMER einen Vorfilter installieren.
Vorfilter GFP Primo / GFP Mini Primo:
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Die GFP Primo Sedimentfilterkerze sitzt in der ersten Stufe der Filteranlage und reinigt das Wasser von Schwebstoffen, Trübungen und Sedimenten.

Einbaulage: egal, da an beiden Enden offen

Wechselintervall: je nach Verschmutzungsgrad, mindestens aber 1 x jährlich

pH-Wert-Anhebung (auf Wunsch erhältlich, fragen Sie nach)

Ist der pH-Wert des Brunnenwassers zu niedrig um es zu trinken oder um Eisen oder Mangan zu entfernen, wird die nanovita pH+ Kartusche eingesetzt. Das Wasser fließt über ein spezielles Gesteinsbett (Dolomitgestein) und nimmt dabei Mineralien wie Calcium und Magnesium auf. Diese Mineralien binden freie Kohlensäure im Brunnenwasser und der pH-Wert steigt. Die pH+ Kartusche wird in der zweiten Filterstufe eingebaut.
Wichtig: Vor dem ersten Einsatz der pH-Kartusche muss diese vorbereitet werden. Siehe separate Installationsanleitung.

Einbaulage: Einlassschlitze unten, zentraler Wasserausgang oben Wechselintervall: je nach Ausgangs-pH-Wert und Wasserverbrauch
Eisen- / Manganfiltereinsätze EK20BB / EK10BB* / MN20BB*1:

Der Eisen- bzw. Manganfiltereinsatz ist auf die Reduktion von gelöstem (noch nicht oxidiertem) Eisen / Mangan spezialisiert. Die Einbauposition befindet sich in Filterstufe 2 oder Filterstufe 3 (falls eine pH-Wert-Anhebung zum Einsatz kommt). Bei einem pH-Wert unter 6,8 (bzw. 7,7 bei Manganentfernung) ist eine korrekte Funktion des Eisenfilters nicht gewährleistet.
*EK20BB, egal, da an beiden Enden offen
*1 MN20BB, Einbaulage: Einlassschlitze unten, zentraler Wasserausgang oben

Wechselintervall: je nach Eisen und Mangangehalt bzw. Wasserverbrauch
Aktivkohlefilter GFP Aktiv / GFP Mini Aktiv / GFP Solid / GFP Mini Solid

Mit Hilfe von Aktivkohle-Blockfiltern wird das Wasser gereinigt. Giftstoffe werden gebunden, Geschmack bzw. Geruch beseitigt.

Dieser Filter sitzt zumeist in der letzten Filterstufe der Wasserfilteranlage (bei Big Blue Kat Anlagen immer vor dem Katalysator).
Einbaulage: egal, da an beiden Enden offen
Wechselintervall: je nach Verschmutzungsgrad, mindestens aber 1 x jährlich
maicat Kalk-Katalysator

Der maicat Kalk-Katalysator verbessert das Kalkproblem indem das Salz Calcium (einer der Haupthärtebildner) so verändert wird, dass sich keine Kalkablagerungen mehr aufbauen können (heterogene Katalyse). 

Je sauberer das zu behandelnde Wasser, desto länger die Lebensdauer dieser Filterkartusche. Deshalb gehört die Kalk-Katalysatorkartusche in die letzte Filterstufe. Der Maicat-Katalysator darf nicht mit eisenhaltigem Wasser betrieben werden (TrinkwVo beachten). Für einen dauerhaften Betrieb, muss das Wasserrohrnetz über einen Potentialausgleich verfügen (gelb-grünes Schutzleiterkabel am Rohrnetz, üblicherweise im Keller an der Hauptwasserleitung). 
     Dies ist besonders bei Mischinstallationen (Rotguss, Messing, Nickel, Kupfer) unabdingbar.

      Einbaulage: maicat-Katalysator-Kartuschen werden mit dem Einlass-Korb nach unten eingesetzt. 
Das Auslaufloch mit O-Ring passt in den Gehäusedeckel (Filterkopf). maicat-Katalysator-Kartuschen dürfen auf Grund des angewandten Schwebebett-verfahrens, nur in dieser Lage betrieben werden. 
Wechselintervall: bei türkis verfärbtem Granulat, bei Funktionsstörung
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Hersteller


Filter-Gehäuse Bezeichnung�
Pentair Residential Filtration, LLC / Wisconsin USA


Big Blue 10“ / Big Blue 20“


�
�
Produktmaterial�
Filterkopf: Polypropylen


Filtertasse: verstärktes Polypropylen�
�
Dichtungen�
Buna O-Ringe�
�
Behälterinhalte (Filtertasse)�
ca. Serie BB10“= 4,9 l, Serie BB20“= 8 l�
�
Leergewichte�
ca. Serie BB10“=2,66 4kg, Serie BB20“=3,7 kg�
�
Einsatzort�
Frost- und Lösungsmittelfreie Umgebung�
�
Filtrat / Medium/ Einsatzbereich�
kaltes Wasser bis 37.8°C, gegen viele Chemikalien resistent�
�
Höchstzulässiger Betriebsdruck�
6.9 bar (10“ Big Blue); 6.2 bar (20“ Big Blue)�
�
Kurzeitige Spitzenbelastbarkeit�
15 bar�
�
�
�
�
Maße    Big Blue 20“�
�
�
Gesamthöhe�
590 mm�
�
Durchmesser des Gehäusekopfes�
189 mm�
�
Durchmesser mit PVC-Anschluss-Adaptern�
220 mm�
�
Gesamt-Einbaubreite mit Hähnen         �
ca. 380 mm / Big-Blue Twin 573 mm�
�
Gehäuse Wandstärke�
 8 mm�
�
Anschlussadapter und Kugelhähne�
1" (Zoll); andere Anschlussgrößen lieferbar�
�
Gewicht geflutet pro Gehäuse�
ca. 11 kg�
�
�
�
�
Maße   Big Blue 10“�
�
�
Gesamthöhe�
338 mm�
�
Durchmesser des Gehäusekopfes�
189 mm�
�
Durchmesser mit PVC-Anschluss-Adaptern�
220 mm�
�
Gesamt-Einbaubreite mit Hähnen         �
ca. 380 mm / Big-Blue Twin 573 mm�
�
Gehäuse Wandstärke�
 8 mm�
�
Anschlussadapter und Kugelhähne�
1" (Zoll); andere Anschlussgrößen lieferbar�
�
Gewicht geflutet pro Gehäuse�
ca.  7 kg�
�
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ACHTUNG: Kontrollieren Sie regelmäßig den Zustand der Filteranlage! * Verstopfte Filtereinsätze können in Verbindung mit einer leistungsstarken Brunnenpumpe (insbesondere bei sog. Kolbenpumpen) zum Platzen der Filtertasse führen. *siehe auch Allgemeine Sicherheitshinweise Seite 4





Hinweis: Der Big Blue darf wie jeder Hauswasserfilter nur hinter der Wasseruhr, einem Rückflussverhinderer und in einem Raum mit Bodenabfluss oder sonstigen geeigneten Sicherheitsvorkehrungen installiert werden. Die Einbauvorschriften sind einzuhalten, Einbau nur durch qualifiziertes Fachpersonal (Installateur, Heizungsbauer etc.). Betrieb ohne Rückflussverhinderer auf eigene Verantwortung.





ACHTUNG: Prüfen Sie sämtliche Verschraubungen und das Filtergehäuse regelmäßig auf ihre Dichtigkeit und Beschädigungen.








ACHTUNG: Chlorhaltige und andere aggressive Desinfektionsreiniger können den Kunststoff des Filtergehäuses angreifen.  








	Allgemeine Sicherheitshinweise:





Der Betrieb von Hausfiltern ist nur hinter der Wasseruhr, mit Höchstdruck 6 bar zulässig. Betrieb ohne Bodenabfluss oder sonstigen Sicherheitsmaßnahmen nur auf eigene Gefahr. Bei Anschluss an das Stadtnetz ist vielerorts ein sog. Rückflussverhinderer Vorschrift, erkundigen Sie sich ggf. beim örtlichen Wasserversorger und / oder beim Installateur nach diesem Bauteil.


Das Big Blue Filtergehäuse ist für den Einsatz im Kaltwasserbereich konzipiert (Filtration von Brunnenwasser). Andersartige Rohflüssigkeiten (mit Chemikalien versetztes Wasser), starke Temperaturschwankungen und starke Druckstöße (verursacht z.B. von starken Wasserpumpen in Verbindung mit großen Leitungsquerschnitten und z.B. schnell schließende Magnetventile) beeinflussen die Lebensdauer des Big Blue Filtergehäuses. Prüfen Sie insbesondere die Filtertasse (blaues Gehäuseteil) regelmäßig auf Risse und Verletzungen.








